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Anarchiſtiſches aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

gt Paris 28 April
den Anarchiſten die bisher in Paris vor Gericht

wenden We iſt der geſtern zum Tode verurtheilte Emile
enry derjenige geweſen bei dem der Fanatismus am ſchärfſten

Und konſequenteſten zum Ausdrucke kam Ravachol ſagte vor
Gericht er habe mit ſeinen Bomben blos den Richtern deren
Häuſer er beſchädigt hatte Furcht einflößen wollen Vaillant
behauptete er habe ſeine Bombe mit Nägeln ſtatt mit Kugeln
geladen um möglichſt viel Deputirte zu verletzen ohne ſie zu
tödten Henry dagegen hatte an den zwei Tagen ſeines Prozeſſes
keinen Augenblick der Schwäche in dem er geſucht bätte durch
Beſchönigung ſeiner beiden Thaten der Bombe der Avenne
de Opera und derjenigen des Cafs Terminus ſein Haupt zu
retten Er erklärte wiederholt daß er beide male beabſichtigt
babe möglichſt viele Bourgeois zu tödten und nur bedauere ihrer

nicht mehr als ſieben umgebracht zu haben Wenn ihm die Flucht
nach dem Aitentat im Cafs Terminus gelungen wäre ſo würde
er jedenfalls fortgefahren haben Bomben zu fabriziren um mit
ihnen möglichſt zablreiche Opfer aus dem Bürgerſtande zu treffen

Vor dem Plaidoyer ſeines Advokaten Hornboſtel ergriff Heury
ſelbſt das Wort und recitirte eine auswendig gelernte Rede deren
Manuſkript er bei ſich trug und das er öfter konſultirte da er
den Faden verlor Dieſe Rede ſollte erklären wie Henry zu
ſeinen Thaten gelangt iſt Er ſagte er ſei erſt ſeit 1891 Anarchiſt
und aus den Zeugenausſagen ging auch hervor daß Henry zuvor
ein junger Mann von guten Sitten und bemerkenswerther
Jntelligenz war Seine Lehrer und ſeine früheren Brotherren
gaben ihm die beſten Zeugniſſe Er ſagte ferner er ſei zuerſt
vom Sozialismus angezogen worden habe aber bald eingeſehen
daß dieſer die perſönliche Jnitiative verhindere indem er das
Autoritätsprinzip aufrecht erhalte Darum ſei er zum Anarchis
mus übergegangen an dem ihm vor allem die revolutionäre und
deſtruklive Seite gefalle Er eigne ſich das Wort des Nihiliſten
Sumarin in Zola s Germinal an Alle Diskuſſionen über die
Zukunft ſind verbrecheriſch weil ſie die einfache nackte Zerſtörung
verhindern und den Gang der Revolution aufhalten Gegen
den Sitz der Minengeſellſchaft von Carmeaux in der Avenue de

Opéra ſei er vorgegangen weil ihre Arbeiter im Streik unter
legen ſeien da ſie nicht den Muth hatten revolutionär vor
zugehen Da in jenem Hauſe nur Bourgeois wohnten habe er
keinen Grund gehabt auf die Mitbewohner Rückſicht zu nehmen
Die Bombe des Café Terminus habe er geſchleudert um zu be
weiſen daß die Exekution Vaillant s und das Schreckensregiment
dem die Anachiſten damals unterworfen wurden dieſelben nicht
gebändigt und unſchädlich gemacht haben

Henry unterſcheidet ſich auch dadurch von Ravachol Vaillant
Léauthier und anderen daß er ſich perſönlich nie in bedrängten
Umſtänden befand Er verfehlte zwar den Eintritt in die Poly
techniſche Schule aber fand ſofort bei einem Verwandten in
Venedig eine Anſtellung zu 100 Franken im Monat einem Au
fangsgehalt wie er nicht allen jungen Chemikern die eben die
Schulbank verlaſſen haben zu theil wird Er verließ jenen Ver
wandten weil er ihm einen Kontrolldienſt übertrug den Henry
wie er behauptet als Spionage anſah Der Hochmuth ſcheint
aber das wahre Motiv geweſen zu ſein Henry s eigene Mutter
fagt ihr jüngerer Sohn Emile habe von jeher gern den Ariſto
kraten geſpielt Er habe z B die Hühner und Kaniuchen ſehr
gerne gehabt ſie aber nicht füttern wollen weil er ſich dabei die
Hände beſchmutzt hätte Bei Tiſch habe er mehr auf die Reinheit
des Tiſchtnuches als auf die Qualität der Speiſen geſehen
Während der ältere Sohn Fortuné der gegenwärtig wegen auf
rühreriſchen Reden in Elgirvaux im Gefängniß ſitzt häufig mit
Arbeitern verkehrt habe habe Emike ſich dieſen Kreiſen eher fern
gehalten Dazu ſtimmt daß Emile Henry in ſeiner auswendig
gelernten Rede ſagte Jch erkenne nur ein Gericht an mich
ſelbſt und der Spruch jedes andern Gerichts iſt mir gleichgiltig

Da hört natürlich jede Diskuſſion auf und kann die bürgerliche
Geſellſchaft nur darüber mit ſich zu Rathe gehen wie ein ſolcher
Fanatiker des Verbrechens der rein aus Theorie mordet und
kein Gericht anerkennt am beſten unſchädlich gemacht wird Der
Vertheidiger Hornboſtel der trotz ſeines deutſch klingenden
Namens ein echter Marſeillaner iſt und für ſein Plaidoyer die
Rathſchläge des Schauſpielers Silvain von der Comédie
frangaise eingeholt hat ſagte man ſolle Henry nicht zum Tode
verurtheilen weil man ihn dadurch zum Märtyrer mache Die
Geſchworenen folgten jedoch der Ausführung des Staatsanwalts
Bulot der übrigens auch viel beſſer geſprochen hat als der
mit geſchmackloſen poetiſchen Floskeln um ſich werfende Horn
Loſtel den Silvain offenbar ſchlecht berathen hat Bulot betonte
daß ein Menſch der ſieben Perſonen abſichtlich getödtet hat und
Fah ſeiner That rühme die Todesſtrafe unter allen Umſtänden

w
Das einzige Argument welches die Geſchworenen vielleihätte zur Milde ſtimmen können war die n e Störun be

erade d r LGogrſt Argument hat Henry ſelbſt energiſch bekämpft
lepten r b der Familienarzt der ſchon Henry s Vater in ſeiner

ukheit gepflegt hat ſagte er halte den Angeklagten für

heftig an Typhus gelitten Henry denProzeſſes ſeine kalte Ruhe derließ

Berufsthätigkeit des Velen e bung eine Folge der beſonderen

e war und daß er ſelbſtWe 2 Schulzeugniſſe halten bare m
jenee r en Fohen Wendtrantbeit twnne u ſerne

enry hat ſich kaum getäuſcht Er muparteiiſchen den Eindruck voller r
Was ihn zu ſeinen anſcheinend ſo wahnſinnigen Verbrechen ge
führt hat das war nicht der Wahnſinn ſondern ſein nailver
Glaube an die Wahrheit der anarchiſtiſchen Predigt daß in der

Sa
Achtundzwanzigſter Jahrgaug

Welt alles Lug und Trug Schlechtigkeit und Ausbeutung ſei
und ſein Bedürfniß ſich auszuzeichnen

Er hat übrigens den letztern Zweck nicht einmal ganz erreicht
Sein Prozeß hat keineswegs das Jntereſſe desjenigen Ravachol s
oder Vaillant s erregt theils weil man zum voraus wußte daß er
alles eingeſtehe theils weil auch bei den angrchiſtiſchen Verbrechen
die Wiederholung die Neugierde abſtumpft

Für ſehr viele Pariſer hatte die zur gleichen Zeit erfolgte Ver
haftung eines Beamten des Kriegsminiſterinms Namens Félix
Fénéon wegen Verbindung mit den Anarchiſten Matha und
dem ausgewieſenen Holländer Alexander Cohen faſt
mehr Jntereſſe Wenn der Anarchismus der ja vor
allem den Patriotismus zu den abgethanen Dingen zählt
ſogar unter den Beamten der Landesvertheidigung ſeine
Anhänger hat ſo iſt das allerdings ſehr bedenklich ſelbſt
wenn dieſe Auhänger nur zu den Theoretikern dieſer Partei
gehören Für Fénéon der in früheren Jahren als Kunſtkritiker
in den kleinen Zeitſchriften der jüngſten Schule mikwirkte und ſich
da durch die ſeltene Unverſtändlichkeit ſeines gewundenen und
affektirten Stils auszeichnete iſt es noch nicht einmal ausgemacht
ob er ſich mit der Theorie begnügt hat und ob er nicht auch den
Bombenfabrikanten als Vertrauensmann zur Aufbewahrung von
Chemikalien gedient hat Die Mirbeau Bernard Lazare
und anderen Federhelden die zur Anarchie in einem ſentimentalen
Verhältniß ſtehen ſchreien natürlich wieder Fénéon geſchehe blu
tiges Unrecht Er ſei ein pünktlicher pflichtgetreuer Beamter
ein guter Sohn ſeiner Mutter die er mit ſeinem kargen Gehalt
unterhalte ſeine Ueberzeugungen und ſein perſönlicher Umgang
gehe niemand etwas an Dafür ſcheinen dieſe Leute kein Ver
ſtändniß zu haben daß ein halb verbungerter Litterat dem man
aus Mitleid einen Beamtenpoſten einräumt und noch dazu im Kriegs
miniſterium auch ſein Privatleben einigermaßen danach einrichten
ſollte und nicht mit offenen Feinden jeder ſtaatlichen Ordnung in ſtän
digem Verkehr ſtehen darf Wenn es nach den Herren Mirbean
und Bernard Lazare ginge ſo müßte man wahrſcheinlich allen
Anarchiſten gut bezahlte Beamtenpoſten zutheilen damit dieſe
originellen Denker von materiellen Sorgen befreit darüber

nachdenken können wie das Heil der Menſchheit am ſchnellſten
durch die Zertrümmerung aller Ordnung erreicht werden könne
Von dieſer weiten Auffaſſung der Gedankenfreiheit iſt man aber
in der Mehrheit des Volkes doch noch weit entfernt und dieſe
modernen Marquis von Poſa werden noch geraume Zeit auf die

Erfüllung ihrer Wünſche warten müſſen

Deutſches Reich
Haf und Perſonalnachrichten

Jn der londoner Pall Mall Gazette lieſt man Jn Rom
geht das Gerücht daß die Prinzeſſin Friedrich Karl
von Preußen die dort jetzt weilt zum Katholizismus
überzutreten beabſichtigt Der Kaiſer will ihrem Wunſche in der
Beziehung keine Hinderniſſe bereiten Wir ſetzen entſchiedene
Zweifel in die Richtigkeit dieſer Meldung

Das Aufhören des Jdentitätsnachweiſes
Mit dem am 1 Mat in Kraft tretenden Geſetz über die

Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes eröffnet ſich für den deut
ſchen Getreidehandel eine Periode neuer Entwicklung Zum
erſten male ſeit 15 Jahren wird er wieder in die Lage verſetzt
mit einer nicht durch den Zoll vertheuerten inländiſchen Waare
an der Verſorgung des Weltmarktes theilzunehmen Nur die
praktiſche Erfahrung kann lehren ob es gelingen wird die
durch die deutſche Zollpolitik ſo lange unterbrochenen Handels
beziehungen wieder anzuknüpfen und unterſtützt von einer zweck
entſprechenden landwirthſchaftlichen Produktion darüber hinaus
zu entwickeln Die Lage des Getreide Weltmarktes iſt gegen
wärtig einer neuen Geſchäftsentwicklung freilich nicht günſtig
und man wird deshalb einen längeren Zeitraum abwarten
müſſen ehe ſich über die Wirkung des Geſetzes ein abſchließen
des Urtheil fällen läßt
Die vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
überlaſſen in einem wichtigen Punkte die Regelung den oberſtenLandes ginangbeborden nämlich die Beſtimmung ob und bis

u welcher Grenze eine Mindeſtqnalität des zur Ausfuhr ge
rachten Getreides zu fordern iſt Bei Veröffentlichung der

Beſtimmungen im Reichsanzeiger iſt auch die Liſte der
Waaren nicht abgedruckt worden für welche abgeſehen von
Getreide bei der Einfuhr die Zahlung der Zölle durch
Berechtigungsſcheine Einfuhrſcheine geleiſtet werden kann
Auf der Rückſeite der Formulare für die neuen Einfuhr
ſcheine iſt dieſe Liſte indeſſen zum Abdruck gebracht Dieſelbe
enthält folgende Artikel Erdnüſſe und friſche Erdmandeln
Nutzholz von Buchsbaum Cedern Kokos Ebenholz Maha
goni Südfrüchte Gewürze aller Art nicht beſonders genannt
geſalzene Heringe roher Käffee Kakao in Bohnen Kakao
ſchalen Kaviar und Kavigrſurrogate Oliven friſche und ge
trocknete Schalen von Südfrüchten Pomeranzen auch in
Salzwaſſer eingelegt Johannisbrot Muſcheln oder Schal
thiere aus der See Auſtern Hummern und Schildkröten ge
ſchälter und ungeſchälter Reis Thee Olivenöl und Baum
wollenſamenöl in Fäſſern Fiſchſpeck Fiſchthran Petroleum und
mineraliſche Schmieröle
Artikel die im Zollinlande gar nicht oder faſt gar nicht er
zeugt werden können Jn Uebereinſtimmung mit dem Geſetze
und den Ausführungs Beſtimmungen wird hierbei auch auf
den Einfuhrſcheinen ſelbſt der Vorbehalt gemacht daß dieſe
Scheine für die aufgeführten Waaren ſtatt baarer Zahlung in
Anrechnung gebracht werden können ſofern nicht die Anrech
nungsfähigkeit dieſer Art durch Bekanntmachung des Reichs
kanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt iſt

Die deutſchen Kanalbauten
Die engliſche Preſſe ſchenkt den deutſchen Kanalbau

projekten wie überhaupt der Entwicklung der künſtlichen
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Waſferſtraßen in Deutſchland eine ſorgfältige Beach
tung welche in der Erkenntniß des ungemeinen wirthſchaft
lichen Nutzens den dieſe Ergänzung und Vervollſtändigung
des natürlichen Flußſyſtems zu ſchaffen berufen iſt ihre voll
kommen ausreichende Erklärung findet Jnsbeſondere von der
Erſtellung des Dortmund Rheinkanals mit ſeinen An
ſchlüſſen an die Stromgebiete der Weſer und Elbe beſorgt die
engliſche Kohleninduſtrie und wohl nicht mit Unrecht wenn
auch nicht den gänzlichen Verluſt ſo doch eine ſehr erhebliche
Schmälerung des Abſatzes ihrer Förderungsprodukte in Nord
deutſchland Aber auch die übrigen engliſchen Jnduſtriezweige
ſagen ſich daß aus der Erſchließung neuer und billiger Be
zugswege von Eiſen Kohlen und ſonſtigen Rohmaterialien die
Konkurrenzfähigkeit und Konkurrenzkraft der deutſchen Induſtrie
auf dem Weltmarkte wie in England ſelbſt nur neue Jmpulſe
ableiten kann und ſind deshalb von den Fortſchritten der
zreußiſchen Kanalbaupolitik nichts weniger denn entzückt
Daraus aber kann man ſehen daß es unſeren Konſervativen
bei ihrer Oppoſition gegen die Kanalbauten nur darum zu
thun iſt eine Hebung der allgemeinen Volkswohlfahrt zu ver
hindern

Die angebliche Ueberſchwemmung mit ruſſiſchem
Getreide

Ueber die von den Agrariern augekündigte Ueberſchwem
mung des preußiſchen Oſtens mit ruſſiſchem Ge
treide hat der Eifenbahnminiſter Thielen geſtern im
Herrenhauſe folgende Mittheilung gemacht Jn der Zeit vom
20 März dem Jnkrafttreten des ruſſiſchen Handelsver
trages bis einſchließlich 21 April ſind mit der Eiſenbahn
aus Rußland in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen ſowie
in Poſen eingegangen im ganzen an Speiſegetreide 2336
Tonnen davon nach den drei Hafenſtädten Danzig Memel
Königsberg 1566 das ſind alſo 156 Wagen dagegen an
Futtermittein 26,885 Tonnen davon nach den dr afen
ſtädten 20,214 alſo 2021 Wagen Kleie Oelkuchen Hülſen
früchte und was dazu gehört alles ſolche Artikel bezüglich
deren im Zollbeirath ausdrücklich erklärt worden iſt daß es
im Intereſſe der diesſeitigen Landwirthſchaft liege für dieſe
Artikel billige Sätze zu gewähren alſo auch billige Eiſenbahn
tarife Alſo wo iſt die Ueberſchwemmung Und zeigt ſich
nicht gerade in der geſteigerten Einführung von Futtermitteln
eine für unſere nothleidende Landwirthſchaft ſehr nützliche
Wirkung des Handelsvertrages mit Rußland

Verſchiedene Mittheilungen
Sogenannte Raubritter bat es P v Ploetz ver

ſicherts nie gegeben Das offizielle Preßorgan des Bundes
des Landwirthe führt nämlich aus daß die ſogenannten Raub
ritter gar keine Raubritter waren ſondern ſich darauf be
ſchränkten von den vorüberziehenden Kaufleuten eine kleine
Entſchädigung zu erheben für die tiefen Spuren welche in
Ermangelung von Wegen die Wagenräder der Kaufleute und die
Hufe ihrer Pferde auf den Feldern zumal bei Regenzeiten zurück
ließen Nur wenn die Kaufleute eine ſolche berechtigte Eutſchädi
gung zu zahlen ſich weigerten blieb den Rittern nichts übrig als
mit dem Schwerte in der Hand das Wegegeld zu erzwiungen
Die Raubritter und Schnapphähne waren daher im Grunde
genommen nur Mancheſterleute der heutigen Art welche dem
Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung huldigten Niemand
könne ſolches ſo meint die Korreſp des Bundes der Land
wirthe, den Rittern jener Zeit verargen So klärt ſich alſo
eine düſtere Periode in der deutſchen Geſchichte in der lieblichſten
Weiſe auf Und das zu bewirken mußte Herrn v Ploetz vor
behalten bleiben Schämt euch ihr deutſchen Geſchichtsſchreiber

Zu der franzöſiſchen Spionen Affäre betreffs des
Haupkmanns a D v Seel der in Marſeille verhaftet ſein
ſollte hat nunmehr auch das Bürgermeiſteramt Bitſch amtlich
feſtgeſtellt daß Hauptmann v Seel ſeit Monaten Bitſch nicht
verlaſſen hat Er kann alſo nicht in eine SpionenAffäre ver
flochten ſein

Ueber die Arbeits und Arbeizerverhältnifſe
Oberſchleſiens giebt die ſoeben erſchienene Jahresſtatiſtik der
Oberſchleſiſchen Berg und Hüttenwerke einige intereſſante A
ſchlüſſe Jm Durchſchnitt entfielen danach im Jahre 1893 auf
Arbeitskraft 270,4 Arbeitstage gegen 275,1 im Jahre 1892
im Jahre 1891 und 272,7 im Jahre 1887 Jahresdur
ſchnikttslohn des einzelnen männlichen Arbeiters über 16 Jahre
betrug in 1887 585,6 Mark in 1891 821,1 Mark in 1892
792,4 Mark und in 1893 775,6 Mark Der Rückgang in 1893
im Durchſchnittsjahresverdienſt entſpricht ungefähr der Abnahme
d W Jahresdurchſchnitt auf die Arbeitskraft entfallenden

rbeitstage
Marinenachrichten Laut Flegrapſſcher Meldung an das

Oberkommando der Marine iſt S M S Kreuzer Falker
Kommandant Korvetten Kapitän Graf von Moltke Heinrich am
15 April in Apia angekommen und wird S M Kreuzer
Sperber, Kommandant Korvetten Kapitän v Arnoldi am

i Mai von Kapſtadt nach Kamerun in See gehen
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Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag 30 April

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Regierungsrath a D
rer Prof Dr Dittenberger und Baumeiſter Fuß
am Magiſtratstiſche die r Bürgermeiſter Dr Schmidt

Stadtbaurath Genzmer Stadtſchulrath Dr r Stadt
e o to ochmus Winter Arndt Bonſtedt
un nitz1 Von Anwohnern des Theiles der Grünſtraße zwiſchen
S und Frieſenſtraße ſind auf Grund der vom
Magiſtrat aufgeſtellten Ausgleichungsbdere Stra
ausbaukoſten
Petitionskommiſſion zum größten ile bereits durch Kautionen
gedeckt ſein ſollen eingefordert Die betr Hausbeſitzer petitioniren
um Niederſchlagung dieſer Straßenausbaukoſten aus rechtlichen
wie Billigkeitsgründen nnächſt wird auptet die Ausaleichungsberechnung fei zu Unrecht mit 6350 M delaſtet die für

die ßendie nach Mittheilung e ehe dex



bezeichnet

Terrgin eingeſetzt ſind welches ſ Z von den Frevberg ſchenErben ineideluſts betge eben wurde Weiter müſſe aus der
Ansgleichungsderechnung die Summe von 13671 M ausgeſchieden
werden welche für das enteignete Woblfeil ſche Grundſtück gezablt
iſt da dem Vorbeſißer des Grundſtücks die Erlaubniß zur Be
baiung nur unter der ausdrücklichen Bedingung jederzeitigen
Widerrufs ertheilt und derfat die gezahlte Summe geſpart
wäre wenn der Magiſtrat die Wegnahme der Baulichkeiten ge
fordert hätte San halten es die Petenten für ungerecht
ertigt daß der Theil zwiſchen Magdeburgerſtraße und Frieſenſerit als Einheit angenommen wurde ſie verlangen daher die

ganze Straße als cnte ne Namens der Petitions
kommiſſion beantragt St V Schütte dem Magiſtrat in Er
wägung zu geben ob nicht die Summe von 6350 M für von
den r chen Erben unentgeltlich hergegebenes Terrain in
der Ausgleichungsberechnung gänzlich abzuſetzen ſei mit dem
Vorbehalte daß falls Freyberg s Erben deshalb einen Prozeß
anſtrengen und gewinnen ſollten der Betrag nachträglich einge
fordert werden kann ferner dem Magiſtrat in Erwägung zu

ob je nach ihrer Vermögenslage den Petenten auf ihren
ntrag eine längere als die übliche einjährige Zahlungsfriſt zu

gewähren iſt Jm übrigen beantragt die Petitionskommiſſion
d ericton durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt zu
erklären

St V Brinkmann beantragt aus Gründen der Billigkeit
und Gerechtigkeit die ganze Straße als Einheit feſtzuſetzen zumal
an den Ausbaukoſten des oberen Theiles die Stadtgemeinde in
hohem Maße betheiligt iſt und letztere bei Theilung der Straße
in zwei Einheiten demnach zum Nachtheile der Petenten erheb
lichen Nutzen haben würde St V Heiſer ſpricht ſich ähnlich
aus ebenſo der Hr Vorſteher welcher beantragt die An
gelegenheit nochmals an die Petitionskommiſſion zurückzugeben
um zu prüfen ob nicht irgend ein Wandel geſchaffen werden
kann Hr Stadtrath Jochmus wendet ſich dagegen

Die Verſammlung lehnt den Antrag des Hrn Vorſtehers ab
und beſchließt nach den Anträgen der Petitionskommiſſion

2 Jnfolge der durch die neuere Geſetzgebung eingetretenen
veränderten Rechtslage in Hinſicht der Verpflichtung zur Her
ſtellung und Unterhaltung der Bürgerſteige beantragt
der Magiſtrat

1 Die Verſammlung wolle anerkennen daß ſeit 1 April
1892 die Wegebaulaſt bezüglich der Bürgerſteige in den dem
Geſetze vom 2 Juli 1875 nicht unterliegenden Straßen der
Stadtgemeinde obliegt und den Magiſtrat demgemäß autoriſiren
diejenigen Beträge welche ſeit jenem Termine von Dritten nicht
aus privatrechtlicher Verpflichtung ſondern in der irrigen An
nahme daß ſie die Wegebaupflichtigen ſeien für Herſtellung
und Unterhaltung derartiger Bürgerſteige geleiſtet worden ſind
aus dem TrottoirUnterſtützungsfonds zu decken und

2 die Trottoirkommiſſion aufzuheben

Der Berichterſtatter St V Dr Keil beantragt Annahme der
Magiſtratsvoriage St V Otto ſpricht Freude darüber aus
daß nunmehr die Hanusbeſitzer willkürlichen Anforderungen der
Polizei nicht mehr ausgeſetzt ſeien worauf Hr Stadtrath
v Holly die Anſchauungen des St V Otto als irrthümliche

Die rn wird hierauf genehmigt
3 Die Verſammlung genehm

gelegten Theiles an der Ecke der Schiller und Acker
ſtraße und bewilligt die auf 350 M veranſchlagten Koſten
a conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds unter dem Vor
behalte die Rückforderung der Koſten von dem noch unbekannten
Verpflichteten zu verlangen Berichterſtatter St V Hilde
brandt und Sach
4 Kap I D IV pos 246 wird nachträglich um 150 M ver

ſtärkt damit eine Lehrerin das ihr nach 2iähriger Dienſtzeit
zuſtehende Gehalt von 1050 M beziehen kann Die Zulage iſt
aus Verſehen im Haushaltsplane nicht eingeſetzt Berichterſtatter
St V Dr Dittenberger

Der Haushaltspian der Desinfektionsanſtali für
189495 wird in Einnahme und Ausgabe mit 12,740 M aus
laufend feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Steckner
6 Die zur Verſorgung armer Schulkinder mit

warmem Frühſtück während des abgelaufenen Winterhalbjahres
zur Verfügung geſtellte Summe von 1000 M iſt um 2080 77 M
überſchritten Frühſtück iſt an 51 Tagen verabreicht Die Ueber
ſchreitung wird genehmigt und der Betrag aus Kap XXI Poſ 6
S Ger Etats nachbewilligt Berichterſtatter St V

7 Die Gebrüder A und L Huth haben beim Neubau ihres
Hauſes Gr Steinſtr Nr 86 behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten
Fluchtlinie einen Landſtreifen von 2 qm zur Straße ab
zutreten Sie fordern dafür an Entſchädigung pro qm 1000
während der Magiſtrat 300 M pro qw für angemeſſen erachtet
Der Magiſtrat hat deshalb die Einleitung des Enteignungs
verfahrens beſchloſſen und erſucht die Verſammlung ſich damit
einverſtanden zu erklären Geſchieht Der Berichterſtatter St V
Steinhauf vSemerkt daß der Huth ſche Neubau um 26 em
gegen das Weiske ſche Gebäude hervorſpringt Leider habe ſich
die Baukommiſſion überzeugen müſſen daß dieſe Fluchtlinie die
richtige iſt da im Jahre 1890 bei Gelegenheit der Fluchtlinien
regulirung für die Barfüßerſtraße auf ausdrückliches Verlangen
des Bezirksausſchuſſes dieſe auf die Ecke des Heynemann ſchen
Grundſtücks auslaufende Fluchtlinie für die Neunhäuſer feſtgeſetzt
werden mußte

8 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß dem
Halleſchen Verein für Kohlenbergbau und Brikett
fabrikation hierſelbſt von dem Hoſpitalplane Nr 17 in Hor
dorfer Mark eine weitere Fläche von 71236 qm Größe unter
folgenden Bedingungen zur bergbaulichen Nutzung abgetreten
wird Vom 1 Okt 1893 ab iſt alljährlich im voraus eine
Nutzungsentſchädigung von 150 M für jeden Morgen ſeitens
des genannten Vereins zu zahlen Für die dereinſtige Rück
gewähr und die e der Werthsminderung wird feſt
geſetzt daß das abzutretende Ackerland in ſeinem derzeitigen guten
landwirthſchaftlichen Zuſtande einen Werth von 1500 M pro
Morgen hat Dieſer Werth wird bei der Rückgewähr der Be
rechnung der Werthsminderung zu Grunde gelegt Die Hoſpital
verwaltung braucht den geſammten Acker welchen ſie von dem
vorgedachten Plane zur bergbaulichen Nutzung abgetreten hat
nur im und ungetheilt zurückzunehmen wenn die berg
banliche Nutzung aufhört Den Pächtern des Ackers Herren
Gebrüder Nagel in Trotha iſt eine einmalige Kulturentſchädigung
rn pr pro Morgen zu zahlen Berichterſtatter St V

anſe
9 Jn der Sitzung vom 23 April er iſt aus der Mitte der

Verſammlung folgende Jnterpellation eingebracht worden
Die Unterzeichneten erlauben ſich an den Wohllöblichen

Magiſtrat die Anfrage zu richten ob bereits Schritte geſchehen
ſind den an der ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule
amtirenden Lehrern welche bisher von der Volks oder Bürger

ule abkommandirt waren die von denſelben erbetene An
tellungsurkunde für die ſtädtiſche Höhere Mädchenſchule
zu gewähren wenn nicht ſo erlauben ſich die Unterzeichneten
an den Wohllöblichen Magiſtrat die ergebene Bitte zu richten
dies ſobald als möglich zu thun
St V Dietlein begründet die Jnterpellation indem er auf

die eigenthümliche Stellung hinweiſt welche die an höheren
Schulanſtalten amtirenden ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer ein

ſofern ſie keine Anſtellungsurkunde für die betr Schul
anſtalt erhalten haben An der ſtädtiſchen Höheren Mädchen
ſchule ſei zwei Lehrern die Anſtellungsurkunde ertheilt drei
anderen dieſelbe vorenthalten obgleich unter letzteren ein Lehrer
ſich befindet welcher die Mititelſchullehrer und Re coratsprüfung
längſt beſtand und mithin unker günſtigen Umſtänden ſogar

Dirigent der Schule werden könne Hiwſchtlich der Lehrerinnen
ſei das Verhältniß ähnlich Solche Üngleichheiten gäben zu Dis
armonien Anlaß überdies ſeien aber auch in letzterer Zeit
einiſterialerlaſſe ergangen wonach die fernere Beihbehaltung des

gt die Pflaſter ung des frei Weiſ

uſtandes unmöglich erſcheine Jm Knurakorium
er Höheren Mädchenſchule ſei der Autrgg auf Ertheilung der

Anſtellungsurkunden an dem Widerſpruche des Vorſitzenden ge
ſcheitert welcher behauptete der Magiſtrat nehme das Necht die
Lehrer abzukommandiren für ſich in Anſpruch und müſſe an
ſeinem Beſchluſſe und Rechte feſthalten

Hr Stadiſchulrath Dr Krähe giebt die Erklärung ab daß die
Angelegenheit in nächſter Zeit noch einmal im Kuratorium der
Höheren Mädchenſchule zur Berathung gebracht werden ſolle da
es zweifelbaft erſcheine ob der Magiſtrat rechtlich verpflichtet iſt
eine Anſtellungsurkunde zu ertheilen aus Billigkeitsgründen ſei
es das wolle er un wünſchenswerth Ein ähnliches Verhältniß beſtehe guch ei den Vorſchullehrern am Gymmnaſium

Es wird in eine Erörterung der Jnterpellation eingetreten und
dann beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen ſobald als möglich
Schritte zu thun den betr Lehrern die Anſtellungsurkunde für
die ſtädtiſche Höhere Mädchenſchule zu gewähren

Außerhalb der Tagesordnung wird noch die Apſchaffung einer
Drebbank für die Werkſtatt des Schlacht und Vieh
hofes genehmigt und die erforderlichen Mittel von 600 M für
Ankauf der Drehbank und 150 M für die Jnſtallation bewilligt
Berichterſtatter St V Bethcke
Zur Reparatur der Wohnungen des Direktors des

Stadt Gymnaſiums und des Direktors der Ober
Realſchule ſind 450 M bezw 120 M im Haushaltsplan ein
geſetzt deren endgiltige Bewilligung aber bis nach erfolgter
Prüfung der Anſchläge durch die Baukommiſſion vorbehalten
Auf Antrag der Baukommiſſion wird nunmehr die endgiltige Be
willigung ausgeſprochen Berichterſtatter St V Fried rich

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Zum 400jährigen Geburtstage von Hans Sach s der am

5 Nov d J wiederkehrt regte jüngſt Dr Be ult in Berlin im
Verein für Volkskunde an die Meiſterlieder des Dichters dem
Volke zugänglich zu machen Es ſind 4300 an Zahl von denen
noch nicht der zwanzigſte Theil durch den Druck bekannt geworden
iſt Eine Durchſicht der Handſchriften in der Berliner Erlanger
und Weimarer Bibliothek hat ergeben daß die Stoffe von
11 Grimm ſchen Märchen auch Gedichten von Hans Sachs
zu Grunde liegen z B die Märchen von den ſieben Schwänen
vom Armen und Reichen Es wurde betont daß die Meiſter
lieder gerade für die Volkskunde von großem Werthe ſind

Das rege Jntereſſe welches der Renten und Penſions
anſtalt für deutſche bildende Künſtler zu Weim ar von
Gönnern entgegengebracht wird hat durch reiche Zuwendungen zur
Anſammlung eines ziemlich bedeutenden Grundkapitals geführt
Jn der letzten Zeit ſind wiederum eingegangen von dem Rath
der Königl Haupt und Reſidenzſtadt Dresden 500 von dem
Senat der Stadt Hamburg 500 von der Firma Meißenbach
Riffarth Co in Berlin 200 von Herrn Ed Leonhardi in
Loſchwitz 100 von Frau Eliſe Siemens in Dresden 50
von Frau Baronin von Kittlitz in Dresden 300 von L P in
Karlsruhe 500 M Da außerdem auch die ordentlichen Mit
gliederbeiträge und die Nebenverſicherungen in ſteter Zunahme
begriffen ſind ſo vermehren ſich ſämmtliche Fonds in erfrenlicher

eiſe

Jn Wien iſt der Beſchluß gefaßt worden auf dem erwei
terten Theile der Siebenſterngaſſe im VII Bezirke am ſogen
Holzplatzl ein Lanner Monnument zu errichten und beim

Gemeinderathe zu beantragen dieſen Platz Lanner Platz zu
benennen

Gerichtsverhandlungen

Halle 30 April Strafkammerſitzung Hundeliebhaberei Fahrläſſige Tödtung Gewaltthätiges Rücken Der Arbeiter Karl Hermann Claſſen
aus Merſeburg war wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
angeklagt Derſelbe ſollte am 22 Okt v J abends zwiſchen
6 ünd 7 Uhr einen dem Arbeiter Heſſelbarth in Merſeburg ge
hörigen Hund vom Hauseingange weg entwendet haben Der
Angeklagte ſechsmal wegen Diebſtahls beſtraft beſtritt entſchieden
den Hund mit dem er damals geſehen worden war ſich rechts
widrig angeeignet zu haben Aus Mangel an ausreichenden
Mitteln ſei er genöthigt für ſeine Familie Frau und 6 Kinder
ſtatt anderen theuern Fleiſches billiges Hundefleiſch zu beſchaffen
was ihm auch durch ſeine Bekanntſchaft mit dem dortigen
Hundefänger ermöglicht werde
lich einen Hund für 50 Pfennige manchmal erhalte er
auch einen ſonſt unbrauchbaren Hund geſchenkt und dies
ſei an jenem Tage der Fall geweſen Es ergab ſich daßsAngekl
an jenem Abend auf dem Heimwege mit einem feiſten Hunde
unterm Arme geſehen worden war und die Beſchreibung dieſes
Hundes ſtimmte auch mit den Kennzeichen des Heſſelbarth ſchen
Hundes überein Andererſeits bekundeten zwei Zeugen Claſſen
im Oktober je einen Hund geſchenkt zu haben nur vermochten ſie
den Tag der Schenkung nicht anzugeben Den Belaſtungszeugen
gegenüber blieb der Angekl entſchieden beim Leugnen wurde
aber ganz beſtürzt als der Staatsanwalt 2 Jahre Zuchthaus
und Nebenſtrafen beantragte dies Strafmaß mit Claſſen s erheb
lichen Vorſtrafen begründend Der Gerichtshof bewilligte mil
dernde Umſtände und erkannte blos auf 6 Monate Gefängniß
Von ſtrengerer Beſtrafung ſei Abſtand genommen weil
es bei erwähntem Diebſtahle ſich nur um ein Nahrungs
mittel gehandelt habe allerdings nicht etwa um bloßen Mundraub

Ein beklagenswerther Unglücksfall über den wir ſ lberichteten
hatte Veranlaſſung zur Erhebung einer Anklage wegen fahr
läſſiger Tödtung gegeben Die verehel Arbeiter Marie
Keitel ſollte am 26 Januar durch Unvorſichtigkeit das Ver
unglücken ſowie den Tod ihres 22 Jahre alten Söhnchens
Arthur verurſacht haben Frau Keitel war an jenem Tage in
ihrer Stube mit einem Topfe voll kochenden Waſſers beſchäftigt
geweſen den ſie eben aus dem Ofen genommen und unbedeckt
auf den Fußboden geſtellt hatte während ihr Kleiner mit einem
hölzernen Pferde ſpielte Als die Frau nach der Küche ging um
einen Deckel zu holen gerieth der Kleine rückwärts gehend an den
Topf ſtieß an und fiel rückwärts ins kochende Waſſer ſo daß er
ſehr erhebliche Verletzungen durch Verbrühung erlitt und drei
Tage darauf in der Klinik verſtarb Der Staatsanwalt bean
tragte unter Berückſichtigung des bedauerlichen Sachverhaltes ge
lind 1 Woche Gefängniß auf das geringſte Strafmaß 1 Tag
Gefängniß wurde erkannt Die Abweſenheit ihres Hauswirthes
am 16 und 17 Sept v J hatten der Arbeiter Friedrich
Kinder deſſen Ehefrau und die verehelichte Auguſte Rößler
eb Kinder in Giebichenſtein zum unbefugten Ausräumen ihrer

ohnung benutzt als der Vertreter des abweſenden Hauswirthes
dazwiſchen trat kam es zu einem heftigen Auftritt Frau Kinder
hatte ſich außer dem Pfandbruch noch der Bedrohung mit Todt
ſchlag ſchuldig gemacht und Kinder der vorſätzlichen Mißhandlung
nebſt Beleidigung Das Urtheil lautete gegen Kinder auf
1 Monat und gegen Frau K auf 10 Tage Gefängniß wogegen
Frau R nichtſchuldig erklärt und freigeſprochen wurde

K Gotha 30 April Bedrohung Der Handarbeiter
Fall aus Jchtershauſen bei Erfurt welcher am 26 Febr auf
der Chauſſee zwiſchen Jchtershauſen und Eiſchleben einen
erfurter Radfahrer mit dem Meſſer bedroht hatte wurde
am Sonnabend vom hieſigen Schöffengericht zu einem Monat
Hefängniß verurtheilt
h 2

Provinzial Nachrichten
X Jm Jntereſſe ſehr weiter Kreiſe des Kleinhandels und der

ſpeziellen Verſandtgeſchäfte hatte die Handels kammer Halber
ſtadt bei der Reichspoſtverwaltung eine Herabſetzung der
Gebühren für kleine Nachnahmebeträge angeregt

So bekomme er gewöhn H

Nachnahmelarif für die kleineren NachnahmeVeträge günſliger
war zeigt folgende Zuſammenſtellung

ß früherfür eine Mark 2 Pf mindeſtens
aber 10 Pf abgerundet auf
eine durch 5 theilbäre Pfennig

ſumme

Nach dem alten Tarif koſtete eine

jetzt
für einen Betrag bis 5
10 Pf u Vorzeigegeb 10 Pf

für einen Betrag übers 100 M
20 Pf u Vorzeigegeb 10 Pf

für einen Betr über 100 200 M

Sendung Pf u Vorzeigegeb 10 Pfbis 5 10 Pf Nach dem en Drif koſtet
G 15 eine Sendung10 bis 5 W incl Vorm 30 5 zeigegeb

Es iſt wohl nicht zu verkennen daß die eingetretene Ermäßigung
mehr den größeren Beträgen alſo vorzugsweiſe den größerenGeſchäften zugute gekommen iſt während die kleineren Velage

alſo auch die größere Zahl der kleineren Verſandtgeſchäfte un
ünſtiger geſtellt worden iſt Die Handelskammer war der

einung daß ſich die Reichspoſtverwaltung zu der erfolgten
Aenderung ſ Z wohl deshalb ſehr leicht entſchloſſen habe weil
der durchſchnittliche Betrag der Poſtnachnahmeſendungen nach der
Statiſtik der Deutſchen Reichspoſt und TelegraphenVerwaltung
für 1891 S 33 pro 1891 8 M und 92 Pf 1890 8 M und 57 Pf
beträgt woraus folgt daß die kleinen Beträge der Poſt
verwaltung die meiſten Gebühren einbringen Die
Reichspoſtverwaltung hat den Antrag der Handelskammer mit
einer Reihe von Gründen abgelehnt namentlich auch mit dem
daß die kleinſten Beträge nämlich unter 5 M jetzt beſſer geſtellt
ſeien Allerdings iſt das letztere richtig Da aber Beträge unter
5 M im Nachnahmeverkehr im geſammten Detailhandel
nur ſpärlich vorkommen bleibt das ſehr zutreffend was der Jahres
bericht der Handelskammer in dieſer Frage dennoch beweiſt Es
heißt nämlich und dieſe Beweisführung für die Belaſtung des
Kleinhandels die nur der Differenz nach bei manchen Geſchäften
500 1000 M betrage iſt nicht anzufechten Als beſonders un
günſtig für kleinere Sendungen erweiſt ſich mithin die Gebühr
für Beträge von 5 M bis 12 M Allerdings hat ſich die Sach
lage für die kleinſten Beträge bis zu 5 M nicht erheblich geändert
wohl aber erſcheinen die Beträge zwiſchen 5 und 12 die nach
den Ausweiſen der Reichspoſtſtatiſtik der Hauptgegenſtand des Nach
nahmeverkehrs ſind gegenüber dem bisherigen Tarif weſentlich
ungünſtiger geſtellt wie ſich dies an den folgenden Bei
ſpielen erſehen läßt

Ein Nachnahmebetrag von 6 M erforderte

früher 6 M Pf jetzt 6 M PfGebühr 15 Gebühr 20Vorzeigegebühr 10
Sa 6 M 15 Pf 6 M 30 Pf

früher 10 M Pf jetzt 10 M PfGebühr 20 Gebühr 20Vorzeigegebühr 10
10 M 30 PfSa 10 M 20 Pf

O Halberſtadt 30 April NaturwiſſenſchaftlicherVerein Die Zahl der hieſigen vielfachen Vereine wird ſich in
nächſter Zeit durch die Gründung eines längſt entbehrten H alb er
ſtädter natur wiſſenſchaftlichen Vereins um einenvermehren Eine größere Anzahl Herren beabſichtigt ſich zu einem
Verein zu verbinden deſſen Zweck vor allem die Erforſchung der
Natur unſerer heimathlichen kümgebung in botaniſcher zoologiſcher
und geologiſcher Beziehung ſein ſoll Als nächſte Aufgabe be
trachtet der Verein ein alle Pflanzenklaſſen umfaſſendes Herbarium

eine möglichſt vollſtändige Sammlung der in unſerer Nähe leben
den Thierwelt und eine die hieſigen Formationsverhältniſſe
charakteriſirende geologiſche Sammlung anzulegen Dieſe Samm
lungen ſollen event bei einiger Vollſtändigkeit ſpäter der Stadt
als Eigenthum überwieſen und zur allgemeinen Benutzung frei
gegeben werden Gewiß wird das Studium der Natur auch in
ünſerer Stadt einen beſſeren Aufſchwung nehmen wenn die jetzt
zerſtreut auf einzelnen Gebieten thätigen Kräfte ſich zu gemein
ſamer Arbeit und zu gegenſeitigem Gedankenaustauſch vereinigen

M Aus der Altmark 30 April Unverwahrte Sand
grube Eine erhebliche Strafe wurde dem Bauunter
nehmer Guſtav Voigt in Tangermünde dafür auferlegt daß er
unweit eines Fußweges eine Kalkgrube hat herſtellen und mit
Löſchkalk füllen laſſen ohne eine Umfriedigung anzubringen Ein

andelsmann ſtürzte abends in die Grube verbrannte
ſich den Anzug und erlitt Brandwunden an den Beinen
Voigt wurde zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt

O Bitterfeld 28 April Verein für ſtädtiſche An
gelegenheiten Bauthätigkeit Schon ſeit Jahren
beſteht hier eine Verordnung nach welcher öffentliche Tan z
muſiken an Jahrmärkten und n e Man denicht abgehalten werden dürfen Jn unſeren Nachbarſtädten
Düben Gräfenhainchen Zörbig Delitzſch und Brehna finden wir
dieſe Beſchränkung der e nicht Außerdem müſſen
bei uns alle öffentlichen Tanzbeluſtigungen an ein und demſelben
Sonntage abgehalten werden Verſchiedenen Wirthen iſt eröffnet
worden daß die Polizeiverwaltung dieſe Anordnungen nach Vor
ſchrift des Königl Regierungspräſidenten getroffen habe In der
letzten Verſammlung des Vereins für ſtädtiſche Ange
legenheiten wurde nun beſchloſſen eine Petition um Auf
hebung des Verbotes zunächſt an die hieſige Polizeiverwaltung
zu richten und wenn nöthig im irrt weiter bis zur
höchſten Behörde zu gehen Die Bauthätigkeit iſt in
dieſem Frühjahre hier beſonders groß und es werden dadurch
außer hieſigen Bauhandwerkern auch Hunderte von auswärts
beſchäftigt Abgeſehen von größeren örtlichen Neubauten ſind es
veſonders die beiden großen elektrochemiſchen Fabriken
welche mit ihren Banlichkeiten obenan ſtehen Auf dem Bau der
Berliner Elektrizitäts Geſellſchaft ſind allein über 300 Arbeiter
beſchäftigt Die zweite große Fabrikanlage wird neben der Grube

Luiſe von einer Geſellſchaft der chemiſchen Fabriken Elektron
zu n bei rn a M aufgeführt und beſchäftigt auch150 Arbeiter Beide Anlagen ſollen möglichſt bald ihrer Er
öffnung zugeführt werden

S Eilenburg 1 Mai Lehrergehaltsſkala
Stadtrath Waſſermangel Unterm 27 April hat
der Bezirksausſchuß in Merſeburg entſchieden daß Eilenburg
nicht in der Lage ſei die von der Königl Regierung ge
forderte Gebhaltsſkala für die Elementarlebhrerdurchzu führen Bekanntlich wird auch hier für die genannten
Lehrer ein Höchſtgehalt von 2700 einſchließlich 300 M
Wohnungsgeldzuſchuß verlangt Die Volksſchulen haben zur Zeit
2376 Schüler das hier beſtehende Realprogymnaſium aber nur
75 Schüler für welch letztere Zahl die Stadt ca 20,000 M
zahlen kann Ob alſo wohl alle Verhältniſſe vom Bezirksausſchuß
berückſichtigt worden ſind Jn einer nichtöffentlichen Sitzung
der Stadtverordneten wurde heute Herr Michel Beſitzer einer
chemiſchen Fabrik zum vierlen unbeſoldeten Stadtrath ge
wählt Eine große Waſſernoth iſt in dem weſtlichen hoch
elegenen Stadttheile eingetreten Die Brunnen ſind meiſt ver
iegt ſo daß für Zufuhr von Waſſer in der geſtrigen Sitzung der

Stadtverordneten Mittel bewilligt werden mußten

8 Leipzig 30 April Vereitelte VerhandlungNeue Quäſturordnung Tod beim Spiel Der
dern Polizellieutenant Stimmel ſollte ſich beute vor

em kgl Landgericht wegen Betrugs und Unterſchlagung ver
antworten war aber wegen einer Augenentzündung nicht er
ſchienen ohne ſich durch ärztliches Atteſt zu entſchuldigen Vorausſichtlich wird die Verhafais des Angeklagten erfolgen Jm
Korridor wartete auch ein Gerichtsvollzieher auf den nete

Daß in der That der bis zum 1 Juni 1890 in Kraft geweſene um dieſen vor Eintritt in die Verhandlung wegen einer Schuld



mee

ca 500 M zu pfänden die der früber in Straßburg aktiv
dienende Herr Lieutenant nach und nach einem Unteroffizier a
ellehen hatte Jm Auftrage des Kultusminiſteriums iſt eineKuaſturordnund für die Univerſität geſchaffen worden

die einige ſtrengere Beſtimmungen bezüglich der Bezahlun und
Siundung von Kollegiengeldern enthält Von letzteren ſin die
ier ſtudirend en Söhne der a und Univerſitätsbeanten

it Jn der Reudnitzer Maſchinenfabrik
beluſti ſich bente hittog mehrere ſache ren
beim Veſperbrot wobei einer inandern fiel und zwar ſo unglücklich daß alsbald der Tod des

jungen Menſchen eintrat Ausdauer Svielend

i i ohnteal We r re 7 eine anſehnliche Erbſchaft ver
dient Derſelbe hat lange Zeit hindurch mit einem alten allein
ſiehenden Herrn in einem dieſigen Cafe regelmäßig dem Spiele
obgelegen und iſt nun von dem Alten als treuer Mitſpieler
teſtamentariſch mit 50,000 M bedacht worden

Zittan 30 April Par ordre Von Stadtrathsſeite
erlaſſen daß in Zukunft jedes bewohnteiſt die Verordnungu der Siadt mit einer von der Straße auskern dein richtung zu verſehen iſt

ommnende Einrichtung die eben nur auf dem Zwangs
See winkte durchzuführen iſt

A Meiningett 30 April Raup enplage Hier und inder weiteren Umgegend wird die
14 Tagen durch maſſenhaftes Auftreten der Raupen
der Weizeneule voetua tritici ſchwer geſchädigt Die Raupen
halten ſich am Tage unter der Erde auf kommen nachts aus
ihren Schlupfwinkeln hervor und verwüſten die von ihnen heim
geſuchten Fluren gründlich Luzerne wird von der zu Millionen
auftretenden äußerſt gefräßigen Raupe bevorzugt und hat deshalb
am meiſten zu leiden aber auch auf Feldern die mit Sommer
oder Winterſaat beſtellt ſind zeigt ſich der Schädling Als Ver
tilgungsmittel wird Beſtreuen der von den Raupen beſetzten

der mit friſchem gelöſchten Kalk empfohlen Der größte
ind derſelben iſt jedoch die ſeit einigen Tagen eingetretene

naßkalte Witterun g
O Saalfeld 29 April Strafan tritt Baukoſten
Kalk als Brandſtifter

der Vereinsbank die im November 1891 bankerott machte
haben es verſtanden durch allerlei Einwendungen gegen dierichterlichen Erkenntniſſe einen Aufſchub ihrer Beſrafu nung

bis jetzt zu ermöglichen Der Vertheidiger Rechtsanwalt Har
mening Jena war auch noch zu weiteren Beanſtandungen
bezw der Veranlaſſung der Wiederaufnahme des Verfahrens an
gegangen worden ndeſſen haben wohl die Mittel nicht mehr
gereicht und ſo ſind die Uebelthäter jetzt endlich der Gerechtigkeit
überliefert worden Der Renovations und Erweiterungsbau unſerer St Johanniskirche koſtet bereits
nahe Million Mark behufs Deckung des noch vorhandenen

r ſoll um die Erlaubniß einer weiteren Lotterie
erie nachgeſucht werden Die Kirche ein herrliches Bauwerk

in hie Stil dürfte nach ihrer Fertigſtellung ihresgleichen
in Thüringen nicht wieder finden Das vor etwa 10 Tagen
bier ausgebrochene Schadenfeuer dem im weſentlichen nur
ein Schuppen zum Opfer fiel ſoll dadurch entſtanden ſein daß
durch das Dach ſickerndes Regenwaſſer in ein Faß mit
ungelöſchtem Kalk lief und dieſen erhitzte Von ſeiten des
Staatsanwaltes iſt gegen den Beſitzer des Schuppens Strafantrag
wegen fahrläſſiger Brandſtiftung geſtellt worden

J Gotha 28 April KKaſernenbau Ende Mai d J wird
hierſelbſt mit dem Bau einer neuen Kaſerne für das hieſ
neugebildete Halb Bataillon des 95 Regiments begonnen
werden

ZurMs Kaſſel 30 April Schiffbarmachung derFuldag Jn der heute abend abgehaltenen Sitzung der ſtädti
ſchen Körperſchaften kam die Schiffbarmachung der Fulda aber
mals zur Beſprechung Die Staatsregierung theilte mit daß die
Eröffnung der Schiffahrt am 1 April 1895 erfolgen werde
wenigſtens hoffe ſie bis dahin alles fertig geſtellt zu haben
ür die Stadt Kaſſel handelt es ſich nun darum wegen des

gerhauſes am Fuldahafen Entſcheidung zu treffen Der Stadt
rath ſchlägt nun dem hieſigen Bürgerausſchuß vor ein Lagerhaus
mit gleichen Dimenſionen wie das in Brake befindliche hier am
Fuldahafen zu errichten Daſſelbe ſolle ſehr einfach gehalten
werden ohne beſondere Einrichtungen uſw und werde etwa
50,000 M koſten die innere Einrichtung 3000 zuſammen
53,000 ſpäter können ja nach Bedarf Erweiterungsbauten
vorgenommen werden Das Projekt wurde dann einſtimmig
angenommen
e

Vermiſchtes
Sonderbare Alurmirung Jm Generalkommandogebände

in Koblenz erſchien am 28 April ein ſehr gut gekleideter Herr
der ſich als zum Gefolge des Kaiſers gehörig vorſtellte und
mittheilte daß der Kaiſer auf der Reiſe nach Köln begriffen ſei
und die genannten Garniſonen alarmiren wolle Dem
Umſtande daß der kommandirende General v Los abweſend
war und der Diener die Meldung entgegennahm iſt es zuzuſchreiben deß man ihr Glauben ſchenkte um ſo miebhr als turz
nachher der Oberpräſident vorſprach und die Angaben beſtätigte
Der Urheber der Meldung hatte ſich nämlich ſofort zum Ober
präſidenten begeben und dort auch in deſſen Abweſenheit die
gleiche Nachricht hinterlaſſen Außerdem ſuchte er noch den
Oberſt des 23 FeldArtillerie Regiments auf deſſen Tochter
re in Abweſenheit des Vaters mit derſelben Erklärung

überraſcht wurde Jnzwiſchen war auf dem Drahtwege in Köln
v efragt worden ob dort etwas von der Ankunft des Kaiſers
F annt ſei Dieſe Anfrage verurſachte auch dort eine gewiſſe

de die erſt durch eine zweite Drahtnachricht wieder beſeitigt
W Sehbließlich ſtellte ſich heraus daß man es mit einem
8 itesgeſtörten Menſchen zu thun hatte der ſich nachher für

en Herzog von Koburg ausgah und dadurch auffiel daß er eine
werthvolle goldene Uhr für 20 Pf verkaufen wollte

Stiftung Den deutſchen Friedensvereinen iſt von
ſeiten einer hochherzian 80 000 5 zigen Dame aus Bayern eine Erbſchaft

Mark zugefallen welche von dem Friedensbureauin Bern das bereits Korporationsrechte beſitzt dere werden

ſoll Die Geſchwiſter der Dame haben zu dieſem Zwecke eine
beſondere Stiftung angeordnet deren inſen den deutſchenriedensvereinen und dem Jnternationalen a zugute
riwen Dieſer erſte prakliſche Erfolg iſt um ſo erfreulicher als

r v per a Tier tn inunden hatte und die Stiftunrt auf dem Kontinent iſt tung die erſte dieſer
Muttermord Die Oberſchl Volksztgztg berichtet Der Bergre Gielok in Ruda ſtand im Begriff eine zweite Ehe e

beſchlög er er Geld brauchte Um ſich daſſelbe zu verſchaffen
Betrag e ſeine Hochbetagte Mutter zu ermorden um den
erheben Er mit welchem ihr Leben verſichert war zu
heran und i Mich ſich an das Bett der ſchlafenden Mutter
iarken Widerſt e ſie z erwürgen Die Mutter leiſtete aber
durch das Stodne eine nebenan ſchlafende Verwandte wurde
Hilſe Die ehe d Aechzen munter und rief Nachbarn zu
meldeten den Vot Keeilten Leute befreiten die Unglückliche und
dem Gericht übereeeder Polizei welche den Sohn verhaftete und

Näthſelhafter O tſtiegen in Delden n e eeſtmord Am 26 April abends
ein Herr und ein iCoupée zweiter Klaſſe Bei der Ankunft des r

wur zu beide todt gefunden ſie hatten ich vergiftet Name
and Landart der beiden ſind nicht feſtzuſtellen da keine Legiti
mationspapiere vorgefunden wurden und ſelbſt die Buchſtaben
ans der Wäſche getrennt waren Man ſchätzt das Alter der
Todten zwiſchen 30 40 Jahre Vielleicht gelingt es durch Ver

b mörder na

eine ſehr

Landwirthſchaft ſeit ungefähr

öffentlichung in der auswärtigen Preſſe die Identität der SelbſtKeueiſen

Mord im Jähzorn Schon vor einiger Zeit anfangs
März d verſchwand das bei dem Hofverwalter Gottſchalk
in Wolfsburg bei Berlinchen beſchäftigte Dienſtmädchen Namens
Wilhelmine Linke n den letzien Tagen wurde zuerſt an
gedeutet daun indeß mit immer i erer Beſtimmtheit behauptet
die Linke ſei durch eine Gewaltthat aus dem Wege geräumt
worden Die Stimme des Volkes ging ſo weit Gottſchalk zu
beſchuldigen daß er die Linke nach einem heftigen Auftritt über
deſſen Urſache verſchiedene Lesarten im Schwange ſind gewürgt
habe daß ſie plötzlich vor ihm leblos zur Erde gefallen ſei und
daß er die Leiche dann vergraben habe Was an der Sache
Wahres iſt kann man zur Stunde noch nicht ſagen jedenfalls iſt
Gotiſchalk unter dem Verdacht des Mordes verhaftet und am
28 April in das Unterſuchungsgefängniß in Landsberg a W ab
geliefert worden Die Verhaftung Gottſchalk s ſoll erfolgt ſein
als er ſich bereits auf dem Wege nach Landsberg a W befand
um ſich ſelbſt dem Gericht zu ſtellen
53 Je alt Die Leiche des Mädchens iſt inzwiſchen gefunden
worden

Ein ſchauervolles Hundert Demnächſt wird ein Mann im
Dienſte des Staates im Dienſte der Gerechtigkeit zum hundertſten
Mal ſeines ſchwierigen Amtes walten aber als ein Jubiläum
als eine Feier mit fröhlicher Feſtſtimmung wird man dieſes Ex
eigniß nicht begehen obwohl es kaum einen Vergleich findet in
ſeiner Eigenartigkeit Der Scharfrichter für das Gebiet der
preußiſchen Monarchie Friedrich Reindel nämlich wird in
kurzem die hundertſte Hinrichtung vollziehen Friedrich Reindel
vollendet in wenigen Monaten am 6 September ſein ſiebzigſtes
Lebensjahr Bekanntlich wohnt er in Magdeburg Sein Aufs
treten iſt ein ſehr beſcheidenes und nach den landläufigen
Vorſtellungen die ſich das Publikum von einem Manne ſeines
Gewerbes macht würde wohl niemand den Scharfrichter in
ihm vermuthen Für die Hinrichtung eines Verbrechers erhält
Reindel 100 neben den perſönlichen Tagegeldern von
10 M Die Gehilfen erhalten an Tagegeldern je 7,50 M und
ebenſo wie ihr Herr freie Eiſenbahnfahrt dritter Klaſſe Als
Gehilfen hat Reindel einen Bruder zwei Söhne und einen
Schwiegerſohn Reindel führt über ſeine Thätigkeit ſorgfältig

Die früheren Funktionär e Buch und ſchreibt nach jeder Hinrichtung die empfangenen Ein
drücke nieder Die letzte Enthauptung hat er in Bromberg vor
genommen es war die achtundneunzigſte Da inzwiſchen
wieder verſchiedene Todesurtheile gefällt worden ſind dürfte in
feinem Regiſter die Zahl Hundert in kürzeſter Friſt voll werden
Unter den Hingerichteten befanden ſich acht Frauen Zweimal
vollzog Neindel eine Doppel einmal eine dreifache Hinrichtung
dieſe in 21 Minuten Die Kürze der Zeit erklärt ſich dadurch
daß Reindel das früher üblich geweſene Anſchnallen des De
linquenten an Block und Bank nicht mehr vornehmen läßt Das
Richtbeil iſt vor etwa 50 Jahren von einem Dorſſchmied in der
Altmark angefertigt worden Mit dieſem Beil hat ſowohl Reindel
wie ſein im Jahre 1874 verſtorbener Bruder und Amtsvorgänger
alle Hinrichtungen vollzogen

Der Prozeß um die Poſtkarte Ein merkwürdiger
Prozeß iſt gegenwärtig in Wien beim Bezirksgerichte Jnnere
Stadt anhängig Der Studirende der Medizin Wilhelm Grün
hut ein preisgekrönter Stenograph belangte den Sparkaſſen
beamten Ernſt Zwettler auf Zahlung von 100 Gulden ſammt
Nebengebühren auf Grund folgenden Sachverhalts Grünhut
hatte ſich einem Herrn Alexander Voyta gegenüber verpflichtet
ihm auf einer einzigen Korreſpondenzkarte in ſteno
graphiſcher Schrift Goethe s Wahlverwandtſchaften
niederzuſchreiben Voyta verſprach dafür hundert Gulden zu be
zahlen Die Karte wolle er dann nach Amſterdam wo er einen
Liebhaber von ſolchen Dingen kenne weiter verkaufen Grünhut
brachte das Kunſtſtück zuwege und ſandte die Karte welche den
ganzen Goethe ſchen Roman enthielt wie es vereinbart war an
Herrn Voyta Mit dieſem zuſammen hatte Herr Zwettler eine
Wohnung inne und dieſer war gerade allein zu Hauſe als die
ſonderbare Poſtkarte die er nicht entziffern konnte ankam Er
ſteckte dieſelbe ein vergaß ſie ſeinem Freunde Voyta zu geben
und verlor ſie Voyta wollte natürlich für die Karte die
er nicht erhalten hatte die hundert Gulden nicht bezabhlen aber
auch Zwettler lehnte jede Erſatzpflicht ab Gegen den letzteren
richtete ſich nun die Klage

Stanley als Parlamentskandidat Der Afrikareiſende H
M Staunley beſitzt den Ehrgeiz engliſcher Parlamentsab
geordneter zu werden Einmal iſt er ſchon als Kandidat durch
gefallen Das hindert ihn aber nicht nochmals im londoner
Diſtrikt North Lambeth aufzutreten Sein radikaler Gegen
kandidat C P Trevelyan kritiſirte ſeinen unioniſtiſchen Gegner
in unbarmherziger Weiſe Stanley nenne ſich einen Liberalen
ſeine Reden wären aber die eines in der Wolle gefärbten Torys

Stanley habe kein Verſtändniß für die neuen Gedanken welche
die Arbeiterwelt oder die moderne Geſellſchaft erfüllten Er habe
keine Ahnung vom Sozialismus Es wäre beſſer wenn Stanley

er Politik fern hielte Halbwiſſen ſei etwas recht Ge
ihrliches
Hohes Alter Jm Arbeitshauſe von Minſter in Kent feierte

letzte Woche William Sutton ſeinen 106 Geburtstag Er
hat 21 Jahre lang in einem Jnfanterie Regiment gedient 1841
nahm er ſeinen Abſchied und erhielt eine Penſion von 10 d den
Tag Seit 40 Jahren befindet er ſich im Arbeitshauſe Sutton
war dreimal verheirathet und iſt der Vater von 17 Kindern

Eine glückliche Juſel Die kleine Jnſel Man die bekannt
lich im Jriſchen Meere liegt und 588 Quadratkilometer mit etwa
60,000 Einwohnern zählt hat was ſelbſt viele Engländer nicht
wiſſen ein eigenes Parlament und demzufolge eine eigene Finanz
verwaltung Wenn man den Blick vom letzten engliſchen Defizit
auf das Miniaturbudget der Jnſel ſchweifen läßt ſo kann man
ihr nur herzlich gratuliren Nach dem Voranſchlag des Gouver
neurs belaufen ſich ihre Einnahmen für das Jahr 1894/95 auf
1,454,000 M und ihre Ausgaben auf 1,318,000 was einen
budgetmäßigen Ueberſchuß von 136,000 M ergiebt

Mark Twain inſolvrent Unter den Jnſolvenz Meldungen
welche der h aus Amerika veröffentlicht dürfte
weitere Kreiſe die Nachricht überraſchen daß die Verlagsfirma
Charles L Webſter Co in New York genöthigt war
ſich an ihre Gläubiger zu wenden Mitinhaber dieſer Firma iſt
nämlich wie das genannte Fachblatt berichtet Samuel L

Clemens der unter dem Namen Mark Twain auch in
der alten Welt bekannte ausgezeichnete Humoriſt der mit
Frederick J Hall zuſammen vor 10 Jahren das nunmehr in
Schwierigkeiten gerathene Unternehmen begründete um haupt
ſächlich Mark Twain s Werke zu publiziren Angeblich werden
die Verbindlichkeiten von den Beſtänden bei gütlicher Regelung
erheblich überſtiegen und da Clemens auch noch über ein großes
d e rrinögen verfügt ſo dürfte ein Ausgleich wohl zuſtande

i

Richter Lynch Jnfolge der kürzlichen Ermordung einesWeißen Namens Bayce in Madiſon Loniſtang durch
einen von ihm beſchäftigten Neger iſt die Erbitterung zwiſchen
der weißen und ſchwarzen Bevölkerung jener Gegend auſs höchſte
geſtiegen Jn der vergangenen Woche ſind nicht weniger als
acht Neger gelyncht worden

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
20 April 9 U ab I Mai 7 U iatg

Baromeler Milllmeler 783,0 753,6Thermomeler Cellius 10,9 9,1Rel Fenchüakelt 93 84Wind N 1 N tMaximnum der Temperalnr am 30 April 13 40 C

Minimum 1 Mai 99 ONiederſchläge 1 mm

G iſt verheirathet und Abe

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 30 April
WindrlichtunStatlonen Varom n Wind re Wetter Temp

mm Skala 12 ralnr C
Memel 758 S 3 Regen 13Swinemünde 759 NW 2 Rede 8
mburg 763 NW bedeckt 6ounm 764 NW 1 wolkig 9Hannover 762 NW 3 bedeckt 7Berlin e 760 N W 2 bedecktBreslau 759 NW 2 bedeckt 10Bamberg 761 N 3 bedeckt 8München 760 NW 2 Regen sWien e 2ra g vrieſt 7lersburg n a 2aranda 759 NNO 2 wolkig 6tochholm 758 ſtill bedeckt 8Kopenhagen 760 N 2 heiter 10deen 768 NW 4 halbbedeckt 9Lor t 766 NO 4 Regen 9Paris a 764 N 1 wolkenlos 7

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Breslau 30 April Roggen per April 117 90 por April Mai 117
London 30 April Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten

ruhig seit Anfang unverändert Hafer zu i h niedriger lebhaftes
Geschält Gerste zu Gunsten der Käufer

London 30 April Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 21 April bis 27 April Engl Weizen 1121 tremder 43,639 engl
Gerste 1343 fremde 9526 engl Malzgerste 17,855 fremde engl
Hafer 728 fremder 93,283 Qris engl Mehl 17,556 fremdes 42,239 Sack
und 6 Fass

Amsterdam 30 April Weizen auk Termine fträge per Mai
138 per Nov 144 Roggep geschäftst do auf Termine behauptet per
Mai 102 per Juli 194 per Okt 105

Antwerpen 30 April Weizen ruhbig Roggen flau Hafer
rubig Gerste rubig

Spiritus
Stettin 30 April Spiritus loco behauptet mit 70 M Konsum

steuer 28,50 per April AIai 29,00 per Aug Sept 30,80
Hambüurg 30 April Spiritus matt per April Mai 18 Br per

Mai Juni 18 Br per Juni Juli 182 Br per Juli Aug 19 Br
Breslau 30 April Spiritue per 100 I 109 exel 90 M Ver

brauchsabgaben per April 47,20 do do 70 Verbrauchsabgaben per
April 27,59 do do

Posen 30 April Spiritus loco ohue Fass 50er 46,60 do loco
ohne Fass 700r 27,09 Behauptet

Paris 30 April Schlussber Spiritus ruhig por April 33,75
per Mai 34,25 per Mai Aug 34,50 per Sept Dez 34,75

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hawburg 30 April Rüböl unverzollt ställ loeo 43
Stettin 39 April Rüböl loco still per April Alai 42,50 per

Sept Okt 42,50
Breslau 30 April Rüböl per April 44,50 pr OKt 45,50
Köln 28 April Rüböl loco 48,09 per Mai 46,30 Br pr Okt 46,80
Bremeu 30 April Schmalz Rubig Wilcox 59 Flg Armour

shield 39 Pfg Cudnhy 39 Pfg Fairbanks 33 Pfg Speck Ruhig
Short olear middl loco 35

Paris 30 April Schlussber Rüböl rubig per April 47,25
per Mai 47,25 per Mai Aug 47,50 per Sept Dez 48,75

Pest 39 April Kohlraps per Aug Sept 11,20 11,25 Gd
Am sterdam 30 April Rüböl 23 per Auai 23 perHerbst 24 P e tMetalle
Amsterdam 30 April Bancazinn 45
London 30 April Chili Kupfer 39 per s Monat 40
London 30 April Blei epan 9 Lstrl, engl 9 Lstrl Zinn

712 LstrI, Zink 15 Lstrl Antimon
Glasgow 39 April Anfangsbericht

warrnnts 42 sh 8 d Ruhig
Glasgow 30 April Schlussber

warants 42 sh d
Glasgow 30 April Die Verschiffungen betrugen in der vorigen

ne 6445 Tons gegen 6381 Tons in derselben Woche des vorigen
ahres

New Vork 28 April 19,75 Doll Lisen Nr 1Coltness 21,50 Doll

Roheisen Alixed numbers

Roheisen Mixed numbers

Zinn Straits

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom I Maiä
ZinsDividende Zinskür o termin kuss Kursnotis

Hallesche 40/0 Stadt Anl von 1882 i a o 4 102,75
3 Theater Anl von 1884 u o 8 97,50 a317 Sladt 1886 u o 32 97,75 63 n 1882 m u r 2921 97,75Akener 32 o D i u i 22 TErkfurter 372 u u i 97 0Halberstädter 3 z1890 U u of 97,50 BNaumburger n Mhu I 22 97 6Landschaftl 2 Central Pfanäbrietfe Hru h i

Sächsischeaö0ländschaftl Pfandbriefe ru
40 Provinzial Anleihe Vru 4 103 6
3/290 1 a u 32 98Knappschafts Berufsgenossenschaft

400 Anleihe hru 102 50Unstrut Reg b Bretl Nebra u eCröllw Papierkabr 49/0 IIyp Anl u 4 100,25 GHall Act Brauerei 4 Hyp Anl h u a 4 98,50 tKörbisdorf Zuckerfabrik 49 u o 4 120 ,50
Ludwig II Gewerkschakft u ru h 4 99 0Naumburger Braunkohlep u n 4 99 6Waldauer Braunkohlen 4 u o e 102,25 oSächs Thür Braunk V 4 h chldv u 4 108
Werschen Weissenf Brk 4 u h 103Zeitzer Paraff u Solaxölfabr 590
Schuld7 rückz à 102 5 u s 104,69 BHallesche Bankvereins Aktien 1893 7 r 5 152 60

Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48, 9836Cönnern Malzfabrik Aktien I89293 12 i 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 n 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189293 3 i 4
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt I189293 0 s 64 B
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1892/931 4 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189293 32 e 4 107,50
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 4 3276
Hallesche Strassenbahn Aktien 189 0 u 4Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien I189293 12 n 4 160 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189293 2 4 10760
Landsberg AMAalzfabrik Aktien 189293 5 i 5 1306
Naumburger Braunkohlen Aktien 188293 8 4
Niemberg Malzfabrik Aktien I1882931 o ä 80 B
Packhofs Aktien L682 4 S 4 45 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 r 4 120 6Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 h s 122 6
Waldauer Braunkohlen St Aktien I189293 6 4
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189203 14 4
Zeitzer Maschinenbr Akt r 189293 20 u 4 cZeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189293 4 4 70 b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1892931 9 o 1327,60
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer S feo feoKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe feo keo 197 6

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück

Letzte Telegramme
Laon 1 Mai Orig Telegr Bei einer Kahnfahrt

ertranken fünf Perſonen in Nourion
Brüſſel 1 Mai Orig Telegr Tanſende von Seilern

legten die Arbeit nieder und durchziehen Hamme und die
umliegenden Dörfer mit rothen Fahnen revolutionäre Lieder
ſingend Die Ausſtändigen warfen mit Steineu die Fenſter
und Thüren der Fabriken ein Gendarmerieverſtärknngen
trafen ein zur Aufrechterhaltung der Ordnung

Athen 1 Mai Orig Tel Das durch die Erdbeben
heimgeſuchte Atalante iſt von den Einwohnern völlig ver
laſſen Dieſelben kampiren jenſeits der Erdkluft und wandern

gus in andere Provinzen Dem Lenchtthnem von Stylide
droht der Einſturz



IIalle Saale

Reste von Velvet

Mädchen

Leider Näntel Jaguets Jacken
bis für das Alter von 16 Jahren halten wir in
außerordentlich

großer Auswahl u allen Preislagen
vorräthig

Anfertigung nach Maass

T J Leiter ſtr
Bazar für len

empfiehlt zOtto Gliüselceo Halle a Sr SWnſtraſte
Vertreter für

Brennabor VSeidel Naumann u Allright Räder
S diebaratirverkſiatt Z

s

dichſe äunmna Gartenscniäuone
empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

Carl Schwanitz Gummiwerke Verlin
Filiole Max Beschke ehe

s

rienſtr 20

Gelegenheitskauf
von echten Terracotten und Vayancen bemalten

Wandtellern Figuren u ſ w
e nuunr ganz kurze Zeit

6 Sekwarggenberger
Specialgeschäſt für Plüsch Sammet und Seidenstoffe

Nur Dienstag den Mai Mittwoch den 2 Mai Freitag den 4 Mai Sonnabend den 5 Mai

Grosser Rester Verkauf
5 M Be Große Auswahl von Reſtern geeignet für c ähe Blonſen Kinder Anzüge auffallend billig

Zum Beſten des Vietoria Hanſes in Bonn

Grof ßeBonnerLotterie
ie Ziehung findet am S Mai er ſtatt

DW 3542 Gewinne im Geſammtwerthe von 75000 Mark
Preis des Looſes 1 Mark hHalle a/S Markt 24 Otto Hendel Buchhandlung

Anchener und Münchener
Feuer Verſichernngs Geſellſchaft

Der Geſchäſtsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden
Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für das Jahr 1893

Grundkapit al 9000,000Prämien Einnahme für 18933 9,938,464 50
Zinſen Einnahme für 18908 644,921
Prämien Ueberträge 6,042,630Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Be

dürfniſſe einſchließlich des geſetzlichen Reſerve

fonds von 900000 4,900,000Spar Reſervefonds 1,500,000Dividenden Ergänzungs Reſerve 157,697
32,183,712 50

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1893 6,085,928,201

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt
durch die Herren Agenten der Geſellſchaſt

Woldemar Thoss Banquier Schulſtraße
in Halle Paul Kegel Kaufmann Bernburgerſtraße 27erd Jalm Stern ante a D Brandenb Str 12

in Alsleben Otto Bornemann Kaufm in Merſeburg Fd Witte FabrikbeſArtern Fr Schiede Kaufm vBelgern Fr Franzice Kaufm in Firma Wagner Nitte
Wockrehug 6 Peisker Gutsbef

Bibra G Schöneburg Kaufmt Bitterfeld Alb Richter Kaufm Mücheln Alwin Spiller Kaufm
Mühlberg a E V LichtenbergBrehna Osw Klingner Gaſthofsb

Cölleda Herm Börner Kaufm
Rendant

Naumburg E Kürbitz Banquier
Cönnern Carl Schulze Kaufm
Drliuſch Reinhold Müller Kaufm

C Lindemann
in Fa Altenburg Lindemann

Th SpieglevDuben W Simon Kaufm Nebra Waldemar Kabisech Kfm
Niemberg Carl Reinseh Gaſthofsb

r Dürrenberg R Petzsechner Kfm
Eckartsberga F H FleischhauerAlte 6 im eich ho

is is HisEinem geehrten Publikum W rener werthen Kundſchaft die ergebene
Mittheilung daß mit heutigem Tage dregelmäßigen Eisliefernngen
wieder beginnen Abonnements hierauf werden zu bisherigen Preiſen im
WVaradies und im Stadttheater Restaurant jederzeit ange

nommen C EeissnerWirkt nicht heftig wie
Pillen Rhabarber SennaTamarinde und
draſtiſch Stoffe
ſondern mäldä u

regelt die Ver
dauung ohne jede
Beſchwerde ge
eignet für jedes Alter beſonders in höheren Lebens

a J 50 2,25Lager in den Apotheken

Apotheker Paul Evers Neutral Seife

iſt frei von jeder Schärfe frei von jeder Bei

Neutral Seife e ar

7 Au u z Hrogenbandlung
Halle S Gr Ulrichſtr 51

empfehle das bis jetzt bekannte den Bartwuchs

Bart u Haarwuchsmittel

Doppelflacon Mk 4 Allein echt zu beziehen von

Ortrand Aug V ünsehe Kaufm

Kaufmann
Sſterfeld Herm Franuke Kfm

Eilenburg Paul Irmisch Kaufm
Prettin C Ebermann Kaufm
Pretzſch a E W Geriecke Rentier

Eisleben E Steinkopf Königl Ouenſtedt I Matseheroih Gaſt

Lotterie Einnehmer hofsbeſitzerElſterwerda A Uerfarth Rendant OQuerfurt C Sachse MaurermſtrErmsleben W Jüntsch Roßla a/S Hugo Dominik Apoth
Freyburg aſlt Gust Rösiger Kſm
Gerbſtedt Otto Buttenberg Kſm
Gräfenhainichen Franz Abend

roth Gaſthofsbeſitzer
Heldrungen Alb Pittmar KfmSeringen Ludwig Henning Zim

mermeiſter
Sersbers Herm Werneke Kaufm

in Fa Carl Otto CoHettſtedt Th Barth Kaufm
Hohenmölfen F Krebs Reſtaur
SHohenoſſig C F Wust Kaufm
Jeſſen Fr Davneberg Heilgehilfe
Kaynga Louis Hürtel Kaufm
Köſen IIeinrich Lucas RentierLandsberg Herm Lidieice Kfm

Roßleben Otto Vhrbach Kaufm
Sangerhanſen Th Sehanäer Kfm
Schafſtedt Jul Uüssler DirektorSchildan Alb Lange Kaufm
Schkenuditz Otto VlIIrich Kaufm
Schkölen Ad Gottschals Kaufm
Schmiedeberg Hugo Hage Kfm
Stolberg a/S Fr Titgemeyer

Tiſchlermeiſter
Teuchern Frz Amelung Schorn

ſteinfegermeiſter
Teutſchenthal Fr Höschel RentTorgan Alfred Wenek Kaufm
Weißienfels Gust Lohse Bankdir
Wettin Jul Mogk KaufmannWiehe Paul Gutsmuths Kaufm
Wittenberg P Paul Berndt BangZahnga Ernst Specht Sattlermſtr

Zeitz Hugo Kaiser Kaufmann
Herm Gebler Banquier

Laucha G O Kreutzer Landwirth
Liebenwerda Franz Lehmaun

Kaufmann
Löbejün Jul Busch ZimmermſtrLützen C F Schumann Kaufm
Mansfeld Wilh Voigt Kfm
Meisdorf L Dahle Rentier

s

r

Gaſthofsbeſitzer
örbig Rob Berger Klempnermſtr
wintſchöna Frär Heese Gutsbeſ

Halle a/S den 1 Mai 1894

Die General Agentur
Gneist

en Z v gand

Original Grösse 100 Stück 50
Ferner empfehlen wir unsere wegen ihrer vorzüglichen Eigenschaften sehr

beliebten Special Marken Preise per 100 Stäück
Maiglöckchen 22 50 Eva gr Bock Façon 1I1 cm lg 50
Marke Reichspost 70 Club Cigarre grosses elegantes
Achtung präsentirt milä 90 Torpedo Fagçon sehr beliebte
Felicia ca 10 cm lang 30 Mischung milde Qualität 00Delicaäo gr volles Fagon 50 José Lopez y Ca feinblumig 00
Felicitar jede Cigarre 4eckig

gepresst II cm lang 3390Versana nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme
200 Stück portofrei 1000 Stück 500 Rabatt Jeder Sendung legen wir
5 Cigarren nach Wahl des Bestellers als Muster ohne Berechnung bei Nicht
Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurüek

Rauscher VabischFriedrichstr 94 Hof liFabriklager Berlin N W Fridet Gnis

Poststr 910

Ziüſchen b Eythra Alb Kümpfe

hoajeg in ſten

ſd

Ich impfe jeden WDonnerstag von 3 UhrDr oLindenstr I neb d
Ieh impfo jeden Mittwoch

und Sonnabend von 3 Vhr

Dr Fridrich e
GegenRheumatismus

Gicht Nervenleiden
Neuralgien ler Art Jſchias

nerventzündung Gelen erſtan
gen Blutandrang nach d Kopf Harileibigkeit und Blähungen em i t
die Maſſage u Dampfbadeanſtalk e

Schmidt
Brüderſtraſte 11 am Markt

Doppelto Buchführung

Prſivat Vnterriecht ndoppelter Buchführung nebst
Absechlüssen Bilanz ete
Kkaufmmännischem Rechnen
Correspondenz auch Einzelunterriecht wird gründlich
ertheilt

Charlottenstr S part
Sprechstunde Mittags von 3 Uhr

Claviermusik
übernimmt und ſpfndlichen Clavier
unterricht ertheilt

I Küster Pianiſt
Wuchererſtraße 29 part r

Grün lter Klwier Unterrich
wird ertheilt in der
Clavier Schule von m Spengler

Martinsberg 24 I Etage Ir

üft

1 ErriechtetJ Reinioke e
n

uV ilhelmplatz 7 Führt
Fernsprecher 430 Dampfkessolo

g 7 a 77 hierinuSpecialgeschaäft t
für rerzehrenäo Rosto

Fabrik msohornsteinban rospoct u Ansckläge

unà kostenfreiDampfkosssl öer ri von 140 m
Einmauerungen Ehe ausgetükrt

Echt goldene 8 r
Armreifen

in den neueſten Muſtern

W R TittelLiebenanuerſtraße 165

Buchbinderei Papier Galanterio
und Schreibmaterialien Handlung

T Kantschuk Stempel
Stempelfarben Farbepasta Tinten

Halledrich Strasse

Ganze Ausſtattunigen
n 1 e ihre

Speiſetiſch ü ühle 1
mode 1 Spiegel I Pprede 1 Küchen
rpat 1 Küchentiſch 2 Stück Küchen
tühle Alles zuſ im Preiſe v 175 M
R Harmann Möbelmagazin

Geiſtſtraße 65
CinſpännerKul ſchwangen

er artig ierſtrig gut neben
ehr preiswerth zu verkaufen

Bahnhofſtraſte 17 P

e11216 mit Einlegerohre
ſchaftung elegant faſt mverkaufen ahnhofſtr i

Die Expeditionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Mehlverhaufsſelle der Ammendorfer Mühlenwerke

iſt men ächt wenn jedes Stück die Firma trägt

miſchung und überſchüſſigem Aetznatron

Neutral Seife koſtet nur 25 Vigey pro Stück

S lit
Jnh Otto Flacke r

beföräernde die Haarwurzeln kräftigende

Absolut unschädlich tär die Haut Garantie Rückzahlung des Betra ges de

Glovanni Borghi Köln a Rhein

Mausfelderſtr 4 kommt nur garaut reines Roggenmehl zum Verkauf

Paul Evers Halle a S
Neutral Seiſe

ſt höchſt angenehm parfümirt und

Packet 5 Stück 1

94 9Pür Bartlose
Giovanni Borghi s

Nichterfolg Discretester Versand Viele Dankschreiben Placon Mk 2,50

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Berlin Rene e 1Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 BVeihlättern,

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


